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1. An dem rein sten- Früh lings- mor- gen- ging die Schä fe- rin- und sang,

jung und schön und oh ne- Sor gen,- dass es durch die Wäl der- klang.

So la la la la la la, so la la la la

so la la la la la la, so la la la la.
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An dem reinsten Frühlingsmorgen

&

&

2. Thyrsis bot ihr für ein Mäulchen, ein, zwei Lämmer gleich am Ort.

Schalkhaft zögert sie ein Weilchen und zieht mit den Lämmern fort.

So la la la...

3. Kam ein zweiter, bot ihr Bänder, und ein dritter gar sein Herz.

Doch sie trieb mit Herz und Bändern so wie mit den Lämmern Scherz.

So la la la...

4. Doch ein vierter war gescheiter, nahm sie stürmisch in den Arm.

Küsste sie und lachte heiter, machte so das Herz ihr warm.

So la la la... 

&

Die ersten drei Strophen stammen aus einem Gedicht von Johann Wolfgang Goethe: Die Spröde, 1791. 

Wolfgang Amadeus Mozart vertonte diesen Text unter anderer Melodie in der Oper Theatralische Abenteuer, 1791. 

Der Schäfer Thyrsis ist eine Figur aus dem Gedicht "Thyrsis oder Das Lied von dem Tod Daphnis" des griechischen

Dichters Theokritos.

Diese Volkslied-Version wurde von Brigitte Brandt (*1935) aus Waltenhausen vorgesungen.

Sie hat das Lied in ihrer Jugendzeit bei der Jugendorganisation "Die Falken" kennengelernt.

Die Sozialistische Jugend Deutschlands - Die Falken (SJD - Die Falken) ist ein eigenständiger deutscher Kinder-

und Jugendverband, der aus der sozialistischen Arbeiterjugendbewegung hervorgegangen ist. Ziel ist es, Kinder

und Jugendliche zu selbstbewussten und kritischen Persönlichkeiten zu erziehen.

Aufgezeichnet von Dagmar Held in Krumbach am 24.11.2015.
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